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f „Selbst Aktiv“ -  Arbeitsgemeinschaft behinderter Menschen in der SPD

Rundbrief Nr. 5/2014
Liebe Selbst-Aktivistinnen,
liebe Selbst-Aktivisten,

mitten in den Sommerferien, oder für Einige auch schon danach, jetzt ein weiterer Rundbrief von mir, oder auch laks formuliert: politische Wasserstandsmeldungen zu „Selbst Aktiv“. Annlass ist u. a. das Gespräch mit dem Abteilungsleiter Dr. Rolf Schmachtenberg vom BMAS zur Entwicklung der Behindertenpolitik, insbesondere des Teilhabegesetzes und des Teilhabegeldes. Ebenfalls möchte ich kurz über die Entwicklungen in den Regionen, sofern sie mir bekannt sind, und den Vorbereitungen zum Bundesausschuss am 02.10.2014 berichten.
1). Treffen mit Dr. Rolf Schmachtenberg: Anwesend Seitens von „Selbst Aktiv“ waren aus dem Bundesvorstand Kathrin Gensecke, Gerd Miedthank und ich, sowie Holger Hase als Gast. Das Treffen dauerte von 09:45 bis 10:45 Uhr. Es war von vorn herein allen klar, dass es den Charakter eines Eingangsgespräches haben soll. Gegenstand war insbesondere die jetzt begonnene Arbeit an dem Teilhabegesetz und den damit verbundenen Teilhabegeld. Hier wurden die verschiedenen Varianten, auch eines  Einkommens- und vermögensunabhängigen Teilhabegesetzes, sowie die Höhe eines Teilhabegeldes erörtert. Auch die eventuell konkurrierenden Interessen verschiedener Organisationen gesellschaftlicher Gruppen, aber auch von Politik und Verwaltung wurde hier angesprochen. 
Wir haben deutlich gemacht, dass das neue Teilhaberecht und das Teilhabegeld Wiedererkennungs​wert für die Ziele von Menschen mit Behinderungen haben muss und wir von „Selbst Aktiv“ in all unseren Gliederungen dies begleitend unterstützen. Wir sehen uns hier auf einer Linie mit den politischen Zielen der aktiven Behindertenbewegung und sehen das Teilhaberecht als konsequente Fortentwicklung des behindertenpolitischen Vier-Punkte-Programms der damaligen rot-grünen Bundesregierung an, wie es auch im Rahmen des Europäischen Jahrs der Menschen mit Behinderungen 2003 eingebracht und dann umgesetzt wurde. 
Die Einbeziehung von uns Menschen mit Behinderungen in das damalige Antidiskriminierungsgesetz, jetzt Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz, ist eines unserer historischen Erfolge auf dem Bundesparteitag 2003 in Bochum. Ein Gegeneinander-Ausspielen von Entlastung der Kommunen und Umsetzung unserer behindertenpolitischen Ziele wurde von uns abgelehnt. Die Frage von Bildung wurde erörtert, aber insbesondere auch die künftige Mitwirkung von „Selbst Aktiv“ in Gremien des BMAS. Hier hat Dr. Ralf Schmachtenberg auf zwei beratende Gremien hingewiesen, deren Arbeit aber jetzt ausläuft. Seit den 10. Juli hat der Beraterkreis zur Umsetzung des Teilhabegesetzes seine Arbeit aufgenommen. Er besteht aus insgesamt 20 Vertreterinnen und Vertretern aus Gesellschaft, Wirtschaft und Behindertenverbänden. Davon 10 Ver​treterinnen und Vertreter des Deutschen Behindertenrats. Eine Öffnung gegenüber „Selbst Aktiv“ und anderen Vertretern aus behindertenpolitischen Gruppen der Parteien wurde reserviert aufgenommen und als schwierig dargestellt. Die Gesprächsatmosphäre war konstruktiv und angenehm. Konsens herrschte auch sofort darüber, dass „Selbst Aktiv“ die schnellen direkten Wege, auch zu Herrn Schmachtenberg, aufgreifen soll. 
Er verwies ausdrücklich auf eine sehr positive Veranstaltung von „Selbst Aktiv“ in Mannheim, von unserem Genossen Bachmann. Zur Wahrnehmung derartiger Termine ist Rolf Schmachtenberg auch künftig gern bereit. Unabhängig, ob Mitgliedschaft in dem beratenden Gremium oder nicht, fordert Rolf Schmachtenberg „Selbst Aktiv“ ausdrücklich auf, die verschiedenen Punkte zum Teilhabegesetz, die aus dem Internet zu entnehmen sind, die er uns aber auch direkt mitgegeben hat, durchzuarbeiten und Punkt für Punkt die Position von „Selbst Aktiv“ einzubringen. 
Wir haben um 10:45 Uhr den Gesprächsraum mit dem Gefühl verlassen, Rolf Schmachtenberg ist in den unterschiedlichen Themenbereichen auch in unserem Sinne gut informiert, mit viel Empathie für die Anliegen behinderter Menschen wird unabhängig von seiner eigenen Position den Rahmenbedingungen entsprechend einige Punkte übernehmen, andere aber auch zurückstellen oder nicht berücksichtigen. Wir sollten uns jetzt schon unterstützend politisch einbringen. Dies gilt auch für mich bei dem anstehenden Termin im Parteivorstand.
2. In den Regionen bewegt sich einiges

Hamburg hat mit dem Genossen … einen neuen Vertreter für „Selbst Aktiv“ in den Bundesvorstand. Er selbst ist gehörlos und will sich politisch stark einbringen. Zeitgleich habe ich eine E-Mail eines Gehörlosen aus Stuttgart erhalten, der sich ebenfalls in seiner Region einbringen will. Beide sind in ihren jeweiligen Verbänden gut verankert. Am 23.06.2014 wurde in Bremen mit Petra Wontorra als Leiterin der Arbeitskreis „Selbst Aktiv“ gegründet. Auch Brandenburg hat jetzt einen neuen Vorstand von „Selbst Aktiv“. Mit … hat ein langjähriger bekannter …, der als ehemaliger Gewerkschaftsmitarbeiter über gute Organisationserfahrung verfügt,  den Vorsitz  übernommen. Hajo Szymanowicz, der „Selbst Aktiv“ in Brandenburg aufgebaut hat, nochmals meinen aufrichtigen Dank für die intensive und langjährige Aufbauarbeit. Ich freue mich, dass die Übergabe im guten Einvernehmen erfolgt ist und der gute Kontakt zwischen … und Hajo fortbesteht. In Niedersachsen haben wir unsere Landesausschusssitzung am 14.07.2014 durchgeführt. Zu Gast hatten wir dort den Vorsitzenden des Weißen Rings, um die Frage von Gewalt und Übergriffen gegenüber Menschen mit Behinderungen und anderen Minderheiten zu thematisieren. Unsere nächste Landesausschusssitzung findet am 22.09.2014 statt. Hier wollen wir gemeinsam mit dem behindertenpolitischen Sprecher der SPD-Landtagsfraktion, Uwe Schwarz, die Frage, was ist nach einem Jahr rot-grün in Niedersachsen geschehen? Welche Ziele haben wir jetzt zu erörtern? Dieses auch unter dem Hintergrund, dass sowohl die Fachkommission Inklusion wie auch der interministerielle Arbeitskreis des Landes Niedersachsen unter meiner Leitung ihre ersten Rohentwürfe erstellt haben. Neben den eher unerfreulichen Diskussionen zur Berufung des neuen Landesbeauftragten in Sachsen-Anhalt zeichnet sich unsere „Selbst Aktiv“-AG dadurch aus, dass sie ruhig, kontinuierlich und fachlich versiert weiterarbeitet und auch für Anfang September einen gemeinsamen Termin vorbereitet hat. 
Klaus-Peter Böhmländer ist weiter für unsere Internetzeitung zuständig. Christina Philippi und Georg Suchanek haben die Herausgabe unseres ersten Newsletters für September fest im Blick. Hier bin ich bester Dinge. Karin Sarantis-Aridas ist hier begleitend mit am Bord. Wie in Erfurt beschlossen, werden wir unseren Newsletter auch aktualisieren. Nicht zügig, wie angekündigt, aber dafür hoffentlich gut strukturiert. Hier warten wir noch auf den Verteiler des Willy-Brandt-Hauses. 
Ich habe bereits unter Punkt 1 über die Veranstaltung unseres Genossen Bachmann in Mannheim mit Rolf Schmachtenberg berichtet. So vermittelt man politisches Bewusstsein vor Ort. Aus Bayern weiß ich, dass Sibylle Brandt seit Wochen aus der Kur zurück ist und sofort in das Schwungrad für Bayern gegriffen hat. Bayern arbeitet kontinuierlich und hoffentlich jetzt auch auf Bundesebene wieder mit. 
Ich weiß, ich habe mit Sicherheit viele Euerer Aktivitäten nicht erwähnt. Dies tut mir Leid. Wenn sich in der Nähe von Hannover, z. B. in Peine, auf Unterbezirksebene eine Arbeitsgemeinschaft gründet, dann erfahre ich das. Wenn dies aber in Berchtesgaden oder Flensburg geschieht, bin ich auf Eure Information angewiesen.
3. Vorbereitung der Bundeskonferenz

Die Rahmendaten für die Bundeskonferenz am 02.10.2014 sind festgelegt. Für den Abend ist ein politisches Programm vorgesehen. Lasst Euch überraschen. In diesem Zusammenhang noch ein Hinweis: Die Themenforen werden im September ihre Arbeit aufnehmen. Nach einer Folie von Gabi Lösekrug-Möller ist „Selbst Aktiv“ für die Foren Gleichstellung und Vielfalt, Arbeit, Wohnen direkt benannt. Wir sollten hier qualifiziert vertreten sein. Die Fachlichkeit wird von uns erwartet.

In der vergangenen Woche bin ich einmal durch die Republik gereist um unsere Inhalte zu vermitteln. „Selbst Aktiv“ und die SPD durfte ich natürlich nicht nennen. Jeder in der Behindertenszene kennt aber unsere Botschaften und weiß auch, wo ich stehe. Diese Termine waren bei RL durchgängige Bildungskette, beim Deutschen Sportfernsehen zum Bereich Partizipation und im Bayerischen Rundfunk zum Bereich politische Bedeutung und Weiterentwicklung von Behindertenbeauftragten und Beiräten und der mit dem Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter, also von Ulrike Ernst, Gerwin Matysiak und mir erstellten Wahlhilfebroschüre. Alle feste Säulen von „Selbst Aktiv“!
Ich hoffe, dieser Rundbrief erwärmt Euer politisches Gemüt im Sommer und stärkt Eure Einsatzbereitschaft für den politischen Herbst und vielleicht für das Jahr der Inklusion 2015.

Mit sommerlichen Grüßen aus Hannover

Karl Finke
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